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massig über die ganze Welt verbreiteten Ansichten der Alchemie die Goldverwandlung be- 
wirken sollen, noch heutzutage von Europäern aus der Matrosenklasse und den dem 
Bildungsgrad derselben analogen Schichten der Gesellschaft gläubig aufgenommen und ihren 
Freunden wieder angepriesen werden. Es würde natürlich keinem Chemiker einfallen 
gegen solche Anachronismen aufs Neue ein Buch zu schreiben, um die Nichtigkeit dieser 
Metamorphosen zu beweisen, und der durchschnittlich Gebildete legt solche Geheimnisse, 
auch wenn sie ihm für den Augenblick etwas sonderbar erscheinet! sollten, bald bei Seite, 
da er weiss, dass sie der Geschichte angehören aus einem bei uns wissenschaftlich längst 
erforschten und abgeschlossenem Gebiet. In gleicher Weise sollte aber das Verständniss 
solch' einfacher Seelenvorgänge, wie sie die Klopfgeister, Tiscbrücker, Magnetiseure u. s. w. 
für ihren Geldbeutel ausbeuten , allzu sehr zum psychologischen ABC jedes Gebildeten 
gehören und nicht immer wieder auf's Neue, selbst unter Fachgenossen, Aufmerksamkeit 
erregen oder seitens der wissenschaftliehen Corporationen besonderer Untersuchungscom- 
missionen werth erscheinen. Ein elementares Studium der Ethnologie würde solche Um- 
ständlichkeiten überflüssig machen. Wie sehr die erfindungsarme Phantasie sich dabei 
stets in stereotypen Kreisungen dreht, zeigt die Geisterschrift des Grafen Gyldenstubbe, 
die genau das unter Chilperich bei den Franken an den Gräbern der Heiligen übliche 
Verfahren wiederholt, wie es auch von Patroclus (f 576 p. d.) am Altar des heiligen 
Martinus geübt wurde, zu einer Zeit, als Leudegisilos, vir illustris, sich wie (heute noch die 
Marabuteu Senegambien's) von Erkältungen heilte, lavans illas literas, quas in subscrip- 
tione manus Sancti depinxerat, und als das Ohr des heiligen Columban im Kloster Luxeuil für 
die Schlacht bei Zülpich ebenso geschärft war, wie das Auge Swedenborg's für die Feuersbrunst. 



Dr. Jagor's Werk über die Philippinen wird nächstens erscheinen und verspricht 
werthvolle Beiträge zur Kenntniss dieser Inselgruppe zu liefern. 



Herr Dr. B. A. Meier, der Uebersetzer von Wallace's Reisen im indischen Archi- 
pelago, bereitet sich für eine mehrjährige Reise in dieselben Gegenden vor, besonders für 
zoologische Zwecke. 



Die Rivista trimeneal do Instituto historico, Geographico e Ethnographico do Bresil, 
XXX, 1867 enthält (im ersten Theil) unter Anderem: Memoria e consideracoes sobre a 
populacöo do Brasil, por Henrique Jorge Rebello, im zweiten: Brasil e Oceania, por 
A. Goncalos Dias (costumes e artes dos Tapuyos, caracteres physicos dos Tupys u. s. w.). 



In einer am 23. Februar 1869 abgehaltenen Sitzung des Beirathes der Ethnologischen 
Gesellschaft in London wurde eine Classification Comittee niedergesetzt, um über die all- 
gemeinen Grundsätze ethnologischer Forschung, über Terminologie und Eintheilung eine 
Vereinbarung zu treffen (s. III. Heft). Die Ethnologische Gesellschaft in London entwickelt 
eine nachahmungswürdige Thätigkeit und wie trefflich ihr Präsident, Prof. Huxley, die in 
London gebotenen Hülfsmittel zu verwerthen versteht, zeigt das zweite Heft des ersten 
Bandes, das mit Vorträgen über Indien seitens zuverlässiger Autoritäten, die aus eigener 
Erfahrung reden, gefüllt ist. Das Inhaltsverzeichniss giebt Opening adress of the President 
On the Characteristics of the Population of Central and Southern India (Sir W. Elliot), On 
the races of India as traced in existing tribes and castes (G. Campbell, Esq.), On the 
Lepchas (Dr. A. Campbell), On the Prehistoric Archaeology of India (Col. Meadows Taylor), 
On Some Mountain Tribes of the N. W. Frontier of India (Major Fosberry) , On Permanence 
of Type in the Human Race (Sir W. Dennyson), Notes and Reviews etc. 
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